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nemarckund Hotwegeit, welche sonsten zu¬
sammen SCANDINAV1A genermek werden,
vorgeste ller; Weil wir aber Danemarck bereits
vorhin nach einer besondexn Charte abaehün-
delr haben ; so wollen wir jetzo nur von Schwe¬
den und Norwegen das nötigste anführen.
Die rechte Lage dieser Charte betreffend ist sol¬
che aus den auf alien vier Seiten beygesetzten
Namen der verschiedenen Eröflachen zu erkenn
nen.

/. 2. Unten zur lmckcn gegen Abend befin¬
det sich das Königreich Danemarck, welches
aus der Zinober, roth eingefaßten Halb-Insul
und verschiedenen dabey gelegenen grossen und
kleinen Jnsuln von gleicher Farbe bestehet. Deu
oben darüber auf eben dieser Abend - Seite lie¬
gende Zinober illuminirte Strich Landes, der
sich oben gegen Norden über den gelb - und
grün illuminirten Provintzen herum ziehet, stel¬
let das Königreich Norwegen vor. Und was
endlich um die beyde in der Mitke der Charte
befindliche grosse Meer, Busen herum lieget,
und in z. gelben Platzen mit einem grünen und
rothen gegen einander liegenden Plütz bestehet,
stellen das heutige Königreich Schweden vor.

/. Z. Vor diesem warm diese drey König¬
reiche , bald mit einander vereiniget, bald aber
ein jedes für fich.^ Heut zu Tag sind sis also
getheilet, daß Danemarck und Norwegenbey-

isammen sind/Schweden aber seinen besondem


